
Faschismusbegriff und Faschismus als 

Ideologie, Bewegung und an der 
Macht



Fünf Stadien des Faschismus (R.O. 

Paxton)

 (1) Die Entstehung einer Bewegung

 (2) ihre Verwurzelung im politischen System

 (3) ihr Griff nach der Macht

 (4) die Machtausübung

 (5) die längerfristige Entwicklung



Inhalte faschistischer Ideologie (R. 

Kühnl)
 (1.) Gemeinschaft als ideologische, nationalistische Überformung der 

gesellschaftlichen und klassenmäßigen Gegensätze (im deutschen Faschismus 
die Volksgemeinschaft)

 (2.) das Führerprinzip, verknüpft mit Autoritarismus, Elitentheorie und einer 
generellen Ideologie der Ungleichheit

 (3.) das Festhalten am Privateigentum, ideologisch verbunden vor allem mit den 
kleinen und mittleren Unternehmen, also den Mittelschichten 

 (4.) gleichzeitig Antikapitalismus in einer spezifischen Ausformung, die sich verbal 
gegen Großkonzerne, gegen das „anonyme“ Großkapital und das 
„internationale“, sprich jüdische, Kapital richtet

 (5.) eine „Sündenbockphilosophie“, in der mit Hilfe von Rassismus und 
Antisemitismus Schuldige für individuelle und kollektive Krisen angeboten und 
dem „Volkszorn“ preisgegeben werden

 (6.) Militarismus und Imperialismus, verwoben mit Elementen des 
Sozialdarwinismus, die die Grundlage für die Aggressions- und Kriegspolitik des 
Faschismus bilden



Merkmale faschistischer 

Bewegungen

 Charismatischer Führer

 Gewalttätige, militärisch organisierten Parteimiliz

 Ausrichtung als formal klassenübergreifende Massenbewegung

 Terror gegen alle Organisationen der Arbeiterbewegung

 rassistisch bzw. antisemitisch grundierte Appell an die Nation 



Bestimmung des Faschismus bei F. 

Neumann

„Die Wirtschaft des nationalsozialistischen Deutschland hat zwei 

umfassende und hervorstechende Kennzeichen. Sie ist eine 
Monopolwirtschaft – und eine Befehlswirtschaft. Sie ist eine 

privatkapitalistische Ökonomie, die durch einen totalitären Staat 

reglementiert wird. Als den besten Namen, sie zu beschreiben, 

schlagen wir ›totalitären Monopolkapitalismus‹ vor.“

(Franz Neumann, Behemoth. Struktur und Praxis des Nationalsozialismus, 

Frankfurt a. M.)



Bestimmung des Faschismus bei 

Dimitroff

„Der Faschismus an der Macht ist (…) die offene, terroristische Diktatur 

der reaktionärsten, chauvinistischsten, am meisten imperialistischen 

Elemente des Finanzkapitals.“



Bonapartismustheorie



Zentrale Elemente bei Marx

 Gleichgewicht der Klassen

 Eigenständige Klassenbasis als Massenbasis (Landbevölkerung, 

Mittelschichten, „Lumpenproletariat“)

 Verselbständigung der Exekutive

 Bourgeoisie: Abgabe der politischen Macht zum Erhalt der sozialen 

Macht des Kapitals



Gründe für die Machtübergabe an 

den Faschismus

Thalheimer

 (Gescheiterter) revolutionärer 

Ansturm des Proletariats

 Machtgleichgewicht der Klassen

 Erschöpfung der Bourgeoisie

Bauer

 Einschränkung der Herrschaft der 

Bourgeoisie durch bürg. 

Demokratie

 Krisenzeiten kapitalistischer 

Akkumulation = politische 

Krisenzeiten

 Errungenschaften des 

reformistischen Sozialismus



Grenzen des 

Bonapartismusansatzes

 Zunehmende Differenzen zwischen „Normalfaschismus“ (Italien) und 

„Radikalfaschismus“ (Deutschland) können nicht erklärt werden

 Entgrenzung der Gewalt im Faschismus

 Rolle von Rassismus und Antisemitismus

 Bonapartismusansatz hat vor allem für den Moment der 

Machterlangung des Faschismus Relevanz



Anwendbarkeit auf die 

Gegenwart?

Was spricht dafür?

 Art der Kommunikation: Volk vs

Elite

 Heterogene Klassenbasis

 Bewegung in ständigen 

Widersprüchen

 Verbaler Antikapitalismus/Anti-

Neoliberalismus

 Personalisierung

Was spricht dagegen?

 Vom Klassengleichgewicht kann 

keine Rede sein

 Soziale Macht des Kapitals ist nicht 

gefährdet

 Keine starke Linke



Anwendbarkeit des 

Faschismusbegriffs heute?

 Wo liegen Parallelen, wo die Unterschiede bezogen auf Ideologie, 

Organisation, Machtausübung?

 Rassismus und Nationalismus: Parallelen und Unterschiede?

 Krise des Kapitalismus? Krise eines bestimmten 

Akkumulationsmodells?

 Faschismus im modernen Gewandt? In wie weit ist eine 

Enthistorisierung des Faschismusbegriffs angebracht?

 Was folgt aus einer Übertragung des Faschismusbegriffs für den 
Widerstand dagegen?


